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Universitätsprogramm Digitale Lehre 

 
I. ANTRAGSTELLENDE FAKULTÄT / ZWE       

Fakultät / Institut / ZWE  

Kontaktperson  

Dienstadresse  

E-Mail  

Telefon  

 
II. KURZDARSTELLUNG DES FAKULTÄTSKONZEPTS 

Bitte stellen Sie kurz Ihr Konzept zur Digitalisierung in der Lehre und die damit verbundenen 
langfristigen strategischen Ziele dar. 

 

 

 

 

 

 

             - maximal 2.500 Zeichen - 
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III. TITEL DER MAßNAHME       

 

 
IV. ZIELGRUPPE DES VORHABENS  

Studiengang, Semester / 
Studienabschnitt 

 

Modul / Bereich, Pflicht-, 
Wahlpflicht- oder freies 
Angebot, Kreditierung 

 

Teilnehmerzahl  

 
V. ZIELE DES VORHABENS  

Welche langfristigen strategischen Ziele aus dem Fakultätskonzept bzw. welchen Teil des 
Fakultätskonzepts setzen Sie mit der Maßnahme um? Ggf.: Wie werden Beiträge der einzelnen 
Lehreinheiten im Konzept berücksichtigt? 

 

 

 

 

 

 

             - maximal 2.500 Zeichen - 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

SEITE 3 | 3 
 

VI. UMSETZUNG DES VORHABENS 
Bitte beschreiben Sie die geplante Umsetzung und benennen Sie die für die Umsetzung 
verantwortliche Person.  

 

 

 

 

             - maximal 2.500 Zeichen - 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VII. FINANZPLAN 
 

Kosten für: Summe 
  
  
  
  
  
  
  
  
Beantragte Gesamt-Fördersumme:  

 
Ggf. eingebrachte Eigenleistungen:  

Kosten für: Summe 
  
  
  
  
  
Eingebrachte Gesamt-Eigenleistungen:  

 

 


	Fakultät  Institut  ZWE: Fakultät für Philologie
	Kontaktperson: Prof. Dr. Benedikt Jeßing
	Dienstadresse: GB 4/62
	EMail: benedikt.jessing@rub.de
	Telefon: 25107
	maximal 2500 Zeichen: Die Fakultät für Philologie reagiert mit ihrem Digitalisierungskonzept auf dringende Handlungsbedarfe für die Weiterentwicklung der Lehre in der Fakultät. Zentrale Maßnahmenfelder, innerhalb derer die Möglichkeiten digitaler Lehr-Lern-Formate, der digitalen Verfügbarmachung und Darstellung von Material und Wissen philologischer Fächer und des interdisziplinären sowie innerfakultären Austauschs über Digitalisierung sind erstens die Weiterentwicklung und der Ausbau propädeutischer Lehrangebote im Feld «Wissenschaftliches Schreiben/Wissenschaftliche Arbeitstechniken» sowie zweitens im Feld «Sprachkompetenzerwerb», drittens die Vermittlung von Forschungs-, Reflexions- und Medienkompetenz insbesondere im Bereich der Lehrangebote im Master of Education und viertens Möglichkeiten der Förderung Forschenden Lernens bzw. der Bereitstellung, Darstellung und Verfügbarkeit von Wissen und Fachgegenständen. Darüber hinaus strebt die Fakultät fünftens die Etablierung einer fächerübergreifende Diskussions- und Reflexionskultur hinsichtlich sowohl philologischer Wissenschaften als auch philologischer Ausbildung im Lichte der Digitalisierung an.
	Titel der Maßnahme: Hausarbeiten Schreiben Lernen und Lehren mit digitaler Unterstützung
	Studiengang Semester  Studienabschnitt: Studieneingangsphase
	Modul  Bereich Pflicht Wahlpflichtoder freies Angebot Kreditierung: Pflicht- oder Wahlpflichtbereich
	Teilnehmerzahl: Ca. 200 Studierende in insgesamt acht Lehrveranstaltungen
	maximal 2500 Zeichen_2: 1. Nachhaltiger studentischer Erwerb der für das Schreiben einer geisteswissenschaftlichen Hausarbeit nötigen Kompetenzen mittels eines innovativen, modularisierten Blended Learning-Szenarios, das darüber hinaus die kritische Medienreflektion der Studierenden befördert. 
2. Nachhaltige Verbesserung hochschul- und mediendidaktischer Kompetenzen der Lehrenden und Online-TutorInnen beim Einsatz digitaler Lehrinstrumente, die zur Folge hat, dass nach Durchführung der Maßnahme die beteiligten Lehrenden in der Lage sind, ein derartiges Lehrszenario eigenständig ohne Unterstützung von Online-TutorInnen zu erstellen und durchzuführen. Die beteiligten Online-TutorInnen wiederum sind in der Lage ein derartiges Lehrszenario an andere Lehrveranstaltungen von nicht an der Maßnahme beteiligten Lehrenden anzupassen, zu erstellen und unterstützend zu begleiten.
3. Qualitative und quantitative Analyse eines variablen, digitalen Lehr-/Lern- und Prüfungsszenarios.
4. Vorbereitung eines größeren Verbundantrags zur nachhaltigen, breiten Umsetzung in mehreren geisteswissenschaftlichen Fächern auf Grundlage der Auswertung der im Rahmen der Maßnahme gewonnenen Erkenntnisse.

	maximal 2500 Zeichen_3: Mit dem Projekt wird der evidenzbasierten Erkenntnis aus der Schreibdidaktik Rechnung getragen, dass die Kompetenzen zum Schreiben einer wissenschaftlichen Hausarbeit nur fachnah und verbunden mit möglichst vielen Schreibübungen erworben werden können (vgl. bspw. Pohl 2007). Die Umsetzung findet an zwei Universitäten (RUB und Universität Bonn) und drei Fakultäten (RUB: Fakultät für Philologie und Fakultät für Philosophie und Erziehungswissenschaft; Universität Bonn: Philosophische Fakultät), in drei Fächern (RUB: Germanistik, Medienwissenschaft und Erziehungswissenschaft, Universität Bonn: Germanistik) und drei B.A. 2-Fach-Studiengängen (Germanistik, Medienwissenschaft und Erziehungswissenschaft) statt. Gleichzeitig werden im Sommersemester 2019 in acht Lehrveranstaltungen an der RUB und der Universität Bonn eng an die Gegenstände, Ziele und Abläufe der jeweiligen Lehrveranstaltungen angepasste digitale Lehr-/Lernszenarien zum Erwerb der für das Schreiben einer Hausarbeit im jeweiligen Fach nötigen Kompetenzen konzipiert, erstellt und durchgeführt. Neben den fünf Antragstellern aus der Fakultät, Philipp Dorok, M.A., Dr. Malte Kleinwort, JunProf. Dr. Simon Rothöhler, Prof. Dr. Armin Schäfer und Robert Schütze, M.A., sind an der Umsetzung Prof. Dr. Sandra Aßmann aus dem Institut für Erziehungswissenschaft der RUB sowie Dr. Elke Dubbels und PD Dr. Andrea Schütte aus dem Institut für Germanistik, Vergleichende Literatur- und Kulturwissenschaften der Universität Bonn beteiligt. Das Modell kombiniert drei basale Moodle-Tools (Blog, Peer-Review und Aufgabe) in zehn aufeinander abgestimmten Lernphasen. Mithilfe der Tools führen Studierende regelmäßig konkrete Schreibaufträge durch, die für das Schreiben einer Hausarbeit essentiell sind. Um einen nachhaltigen Kompetenzerwerb zu ermöglichen, werden die Tools gezielt so eingesetzt, dass das Geschriebene zu jeweils geeigneten Zeitpunkten zum Gegenstand der Selbstreflektion (Blog), der wechselseitigen Begutachtung (Peer-Review), der kollaborativen Unterstützung  (Kommentarfunktion im Blog) und der Überarbeitung nach Rückmeldung des Lehrenden (Aufgabe) gemacht wird. Im Anschluss an die Umsetzung und Auswertung einer quantitativen und qualitativen Begleitanalyse (unter der Leitung von Prof. Dr. Sandra Aßmann), soll im Verbund mit weiteren Lehrenden auch von anderen Universitäten ein größeres Verbundlehrprojekt konzipiert und beantragt werden. Die Umsetzung wird zusätzlich 
Hauptverantwortliche Person: Dr. Malte Kleinwort
	Kosten fürRow1: Drei studentische Hilfskräfte im Umfang von je vier Wochenstunden zur Erstellung und -Betreuung des LMS in Moodle für die fünf Lehrveranstaltungen aus der Fakultät für Philologie von Februar bis September 2019
	SummeRow1: 5900
	Kosten fürRow2: Eine wissenschaftliche Hilfskraft (WHB) zur Koordination der unterstützenden Tätigkeiten im Umfang von vier Wochenstunden von Februar bis September 2019
	SummeRow2: 2300
	Kosten fürRow3: Eine studentische Hilfskraft zur Evaluation und Aufbereitung der Evaluationsdaten im Umfang von acht Wochenstunden von April bis September 2019
	SummeRow3: 3000
	Kosten fürRow4: Vier eTutorInnen unterstützen die Umsetzung in den sechs Lehrveranstaltungen an der RUB kostenneutral
	SummeRow4: 0
	Kosten fürRow5: 
	SummeRow5: 
	Kosten fürRow6: 
	SummeRow6: 
	Kosten fürRow7: 
	SummeRow7: 
	SummeRow8: 
	Beantragte GesamtFördersumme: 11200
	Kosten fürRow1_2: Zwei studentische Hilfskräfte im Umfang von je vier Wochenstunden von Februar bis September 2019 finanziert durch das Bonner Zentrum für Hochschullehre
	SummeRow1_2: 3900
	Kosten fürRow2_2: Reisekosten für die Bonner Hilfskräfte werden von dem Bonner Zentrum für Hochschullehre übernommen.
	SummeRow2_2: 500
	Kosten fürRow3_2: 
	SummeRow3_2: 
	Kosten fürRow4_2: 
	SummeRow4_2: 
	Eingebrachte GesamtEigenleistungen: 4400


